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18 D' Elternliab.

8. D' Elternliab.

„Acht Kinda, acht Mäula,
Dö ramanft was wög:
Z' Mittag fuchzehn Knodn^)
Morgn Schuksnb) enz Flöck,

Aft söchs Kanal Milöft
Für d' Fruah und af d' Nacht,
An Braotloab an ganzn
Mögns all Tag dö acht.

Ä Tawerä kann st

So viel nöt vodean,
Was's alläwei kostn

Bis's graoß allö wern;
Wird gahlings von ungfähr
Da Braorbam gar krank,
Aft hert da Vodeanst äf,
Os dauert nöt lang,
So kehrt dö liab Naot ein,

Ä bluathartö Zeit:
Acht Kinda Hand deant z'viel
Für Taweräleut." 5)
D' Holzlenzön loahnt sinnla^)
Ön Ofnöck dran
Und schaut dö acht Kinda,
Wias öffn toan an;
Wias einhaund ön d' Knodn
Und wia's eahn gro?) schmückt,

„Gott gsöng enk's, ös achtö,

Gott gsöng's, daß's glückt."
Auf oamal geht d' Tür af.
Wia d' Lenzön schier ziemt,
D' Frau Pflögarön^) geht eina,
's arm Wei, dös dakimmt.
Do grüaßts ös manierli,
Das Mehra sagt 's Gschau:
„Hams Gahna voganga,

räumen. 2) Knödeln. 3)
6) nachdenkend. T) grob — stark.

Wen suachans, gstreng Frau?"'
D' Frau Pflügarön sötzt st

Auf d' Bänk'nöbn da Tür
Und deut' da Holzlenzön,
Daß's hisitzt zo ihr.
Ä Stund rödts ihr nachä
Gar dringla dävan,
Daß's selm halt koan Kind hat,
Sie nahm halt oans an;
Dös kriagät's gwiß guat, weil
Sie's gern hätt dös Kind,
Und a Bött wa schan hergricht,
Wia Samat so lind.
Ön Lenzn, moants, gang's af
An oanzögs nöt zsamm,
Bliebn siebn, und wer woaß's, obs-

Dös Lötztö schau Ham!
D' Holzlenzön lost zua und
Schaut umö zon Tisch.

Da sitzns dö acht, oans
Wias anda kernfrisch;
Naot hams nu nöt glittn,
Hand allsand wohlauf.
D' Äugn gengan ihr übä
Und endlöng sagts drauf:
„I dank enk von Herzn,
Os hat mö recht gfreut,
Ös hats ja so guat auf
Dö aröma Leut.
I kann enk's nöt ghoaßn,
Obs oans dävan kriagts,
Da Mann muaß's dahaltn„
Wiar er sagt, so gschiagt's.

Äf mi, wann's grad ankam,
Sag's glei, wiar i's will,

Kuchen aus Roggenmehl. 4) Milch. 6) Tagwerker,

die Frau des Pflegers.
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